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Grußwort Grußwort 

Liebe Freunde des Fußballsports, liebe Gäste!

Willkommen zum Hessenliga-Heimspiel des TuS Dietkirchen auf der Auto Bach
Sportanlage auf dem Reckenforst. Die Prognosen sind nicht berauschend und die
Hilfe von oben ist uns auch verloren gegangen. Gute Spiele, doch am Ende bleibt
nichts Zählbares. Dazu kommt, dass sich das Wechselkarussell in Bewegung ge-
setzt hat. Dazu wird es von mir keinen Kommentar geben. Schweigen ist oftmals
besser. Konzentrieren wir uns auf das heutige Spiel gegen den SV Steinbach.

Auf geht’s schwarz/rot

Unsere Kreisoberliga-Mannschaft steht auf dem zweiten Platz in der Kreisoberliga
und somit weiterhin auf einem Relegationsplatz zum Aufstieg in die Gruppenliga. 

Unsere dritte Mannschaft ist auf einem Höhenflug. Im Kreispokal gewann man
das Viertelfinale gegen den A-Ligisten Dorndorf II im Elfmeterschießen und trifft
nun im Halbfinale auf unsere 2. Mannschaft. Auch in der Liga sieht es gut aus, der
Aufstieg in greifbarer Nähe.

Den Mannschaften und Zuschauern wünsche ich nun schöne und faire Spiele.
Unser Motto: „Mögen die Punkte auf dem Reckenforst bleiben“.

In diesem Sinne

Eure Christiane Schmidt-Franz
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1. Mannschaft1. Mannschaft

Hessenliga 
TuS Dietkirchen – VfB Marburg  2:2 (1:2)

TuS-Frust trotz Last-Minute-Remis!
Wenn eine Mannschaft nach wie vor nicht gerade vor Selbstvertrauen strotzt, wünscht sie sich nichts sehn-
licher, als perfekt in ein Fußballspiel zu starten. Und genau das war den Dietkirchener gelungen: Der Se-
kundenzeiger hatte noch keine vier Umdrehungen hinter sich, da spielte Dennis Leukel "Ping-Pong" mit
Jonathan Mink und versenkte die Kugel überlegt im langen Eck zum 1:0. Der Anfang war gemacht, und ei-
gentlich hätte der Führungstreffer Sicherheit gebe müssen. Warum die Elf von Trainer Florian Dempewolf
danach aber aufhörte, sich an die Vorgaben zu halten, war nicht nachzuvollziehen. Marburg wirkte zunächst
verunsichert, bot reichlich Räume und bekam zunächst kein Bein auf den Boden. Nach einer Viertelstunde
aber wurde der VfB wach, als Matthias Pape eine Freistoßflanke Artur Besels ans Aluminium geköpft hatte -
vermutlich war Keeper Raphael Laux noch entscheidend mit den Fingerspitzen dran gewesen (16.). Die
Schwarz-Roten produzierten in dieser Phase eine Reihe von Standards gegen sich und wirkten mehr und
mehr nachlässiger. Die logische Folge war der Treffer von Del Angelo Williams, dem der zweite Ball vor die
Füße gefallen war. Das Spielgerät letztlich in die rechte Ecke zu setzen, war eine der leichtesten Übungen
des Akteurs, der es verstand, häufig für Unruhe zu sorgen (21.). Marburg witterte Morgenluft und spürte, dass
die Platzherren schwächer wurden. Nach einer knappen halben Stunde war es erneut ein langer Ball, bei dem
Laux mit Williams zusammenrauschte, und Mirko Freese keine Mühe hatte, ins leere Tor einzuschieben: 1:2
(29.). Der TuS wirkte fortan offensiv weiterhin blass und hatte Glück, dass Awed Issac Abeselom nach star-
ker Vorarbeit von Artur Besel nicht noch das 1:3 markierte (37.). Nach der Pause musste vom Tabellenletz-
ten mehr kommen. Allerdings sorgten viel zu viele Unzulänglichkeiten dafür, dass wenig passierte. Der VfB
zog sich geordnet defensiv zurück, schaltete in den Verwaltungsmodus und dem Spiel der Dietkircher fehlte
es an Ideen. Torchancen? - Absolute Mangelware. Stattdessen nur reichlich langer Hafer, der in der Hinter-
mannschaft der Marburger, die es auch verstand, gehörig an der "Uhr zu drehen", bestens aufgehoben war.
In Minute 72 hätten die Universitätsstädter die Partie entscheiden können, doch nach klugem Zuspiel Mirko
Freeses scheiterte Robin Traut an der prächtigen Fußabwehr von Raphael Laux. "Wir brauchen mehr Über-
zeugung - alle", hatte Regisseur Kevin Kratz nicht nur einmal lautstark von sich gegeben. Seinen Mitspielern
konnte man den Willen nicht absprechen, einzig die Qualität der Angriffe war unzureichend und wenig an-
sprechend. Aber, und das spricht für den TuS: Er gibt sich nicht auf. Es dauerte jedoch bis in die Nachspiel-
zeit, ehe es erstmals gefährlich werden sollte. Zunächst verpasste Dennis Leukel um Haaresbreite eine
Hereingabe von Pascal Heene (90.+2), kurz danach setzte Nils Bergs eine Flanke von Gafur Seker völlig frei-
stehend per Kopfball-Aufsetzer über den Kasten (90.+4.). Die Zeit rannte. Ein letzter Angriff, eine letzte Flanke
von Pascal Heene, und ein letzter Kopfball Dennis Leukels - tatsächlich hieß es noch 2:2 (90.+5.), weil die
Defensive der Mannschaft von Trainer Fabio Eidelwein mit den Gedanken wohl schon in der Jubeltraube ge-
wesen war. Schiedsrichter Nicklas Rau pfiff direkt ab. Dietkirchen hatte immerhin einen Last-Minute-Punkt,
während Marburg nach wie vor seit über vier Monaten ohne Sieg bleibt. Und dass, obwohl die Gastgeber
ihre bisher schwächste Vorstellung in diesem Kalenderjahr geboten hatten.      (P. Jahn – NNP 10.03.2024)
TuS Dietkirchen: Laux, Nickmann, J. Schmidt (83. Seker), Hautzel, Kratz, Leukel, Dankof, Bergs, Heene, Mink
(77. Lahl), Schmitz (63. M. Schmidt)
VfB Marburg: Purbs, Pape, Traut (80. Kamenskiy), Freese (89. Kamara), Williams, Besel, Dinler, Schmidt (63. No-
vakov), Arifi, Issac Abeselom (69. Bilgilisoy), Wontka
Zuschauer: 290
Tore: 1:0 Dennis Leukel (4.), 1:1 Del Angelo Williams (21.), 1:2 Mirko Freese (29.), 2:2 Dennis Leukel (90.+5).
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1. Mannschaft1. Mannschaft

Hessenliga 
SC Waldgirmes – TuS Dietkirchen  1:0 (1:0)

Ausgerechnet Marco Koch!
Ex-Hadamarer in Diensten des SC Waldgirmes sorgt dafür, dass die Hoffnungen des TuS Dietkir-
chen auf den Klassenerhalt in der Fußball-Hessenliga einen weiteren Dämpfer bekommen.

Ausgerechnet Marco Koch! Der Ex-Hadamarer in Diensten des SC Waldgirmes hat am Mitt-
wochabend mit seinem frühen Treffer zum 1:0. Der (1:0) -Sieg der Lahnauer dafür gesorgt, dass
die Hoffnungen des TuS Dietkirchen auf den Klassenerhalt in der Fußball-Hessenliga einen wei-
teren herben Dämpfer bekommen haben.
Waldgirmes trat gleich zu Beginn das Gaspedal durch. Bereits nach sechs Minuten lief der Weil-
burger Claudius Fürstenau nach cleverem Zuspiel von Marcel Safiew auf TuS-Torwart Raphael
Laux zu, scheiterte mit seinem Flachschuss aber an der Fußabwehr. Drei Minuten später legte
Marco Koch auf der Torauslinie stehend zurück auf Nico Götz, der allerdings aus fünf Metern
Laux anschoss. Der dritte Anlauf sorgte schließlich für die zu diesem Zeitpunkt bereits verdiente
Führung: Safiew schlug aus dem linken Halbfeld eine mustergültige Flanke, Koch köpfte gegen die
Laufrichtung des Keepers ins Tor (12.). Dietkirchen reagierte auf den Spielverlauf mit einer takti-
schen Umstellung auf Dreierkette. Durch das Vorziehen jeweils eines Außenverteidigers sollte
mehr Zugriff im Mittelfeld entstehen. SCW-Trainer Mario Schappert wiederum ließ die drei ver-
blieben Verteidiger mit drei Offensivkräften anlaufen. Eine von lediglich zwei guten Torgelegen-
heiten im ersten Abschnitt hatte der Tabellenletzte nach Ballgewinn direkt vor dem SCW-Strafraum.
Jonathan Mink verzog jedoch komplett (23.). Auf der Gegenseite eroberte Karl Cost den Ball durch
starken Körpereinsatz, seine Flanke köpfte Henry Erler jedoch genau auf Laux (27.). In dieser Phase
verloren die Lahnauer zunehmend den Zugriff. Pascal Heene war im Zentrum völlig ungedeckt
und traf mit seinem Schuss aus 25 Metern die Latte (33.)
In der zweiten Hälfte wollten die Mittelhessen an die erste Viertelstunde anknüpfen. Es gelang
aber nicht. Vielmehr prägten Ballverluste und Kampf das Spiel. Spielzüge über mehrere Stationen
waren Mangelware. Dietkirchen war bemüht, wurde aber kaum gefährlich. Die Hausherren be-
schränkten sich auf das Kontern, insbesondere der eingewechselte Felix Erben kam mit fort-
schreitender Spieldauer vermehrt zu Abschlüssen, es fehlte aber an Zielstrebigkeit. In der Endphase
warf Dietkirchen alles nach vorn – inklusive Torwart Laux, der gern einen Strafstoß nach Foulspiel
an ihm bekommen hätte (90.+4). Für die entsprechende Beschwerde nach Abpfiff bekam Tor-
warttrainer Sebastian Schmitt nach Abpfiff die Rote Karte. „Da haben wir Glück gehabt“, sagte
Schappert, „aber das fehlte uns in der Vergangenheit häufig, heute haben wir es uns erarbeitet“.           

(NNP 13.03.2024 – C. Heuser)

SC Waldgirmes: Buss - Gabriel Moura, Fries, Erler, Safiew - Cost, Stephan (90.+3 Höhn) - Bangert
(66. Hartmann), Fürstenau (80. Fürbeth), Götz (90. Parson) - Koch (66. Erben)

TuS Dietkirchen: Laux - Nickmann (86. Steinhauer), Heene, Bergs, Schmidt (76. Schmitz) - Kratz
(86. Lahl), Hautzel, Cicatelli - Leukel, Mink, Dankof

Schiedsrichter: Hager (Ginsheim)

Zuschauer: 250
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1. Mannschaft1. Mannschaft

Hessenliga 
Hünfelder SV – TuS Dietkirchen  4:3 (2:1)

Sportlicher Selbstmord des TuS Dietkirchen!
Es braucht dieser Tage starke Nerven für all diejenigen, die es mit der Elf vom Reckenforst hal-
ten. Trotz der Belastung mit drei Spielen binnen einer Woche - davon auch noch zwei auf frem-
den Plätzen - hatten die Schwarz-Roten beim Hünfelder SV eine eigentlich sehr gute Leistung
geboten. Es gibt allerdings ein altes Lied, das die Dietkirchener mehr oder weniger schon die
ganze Saison singen. Es ist das Lied der nicht weniger werdenden kapitalen Fehler, die zu Ge-
gentoren führen. Passiert das in der Hessenliga einmal, kann man es vermutlich noch reparie-
ren. Passiert es allerdings gleich viermal binnen 90 Minuten, braucht sich niemand wundern,
dass es nach Spielende nichts zu bejubeln gibt. Dabei war der Tabellenletzte eigentlich gut in
die Partie gekommen. Sechs Minuten waren gespielt, da verzog Jonathan Mink auf Vorarbeit von
Robin Dankof aussichtsreich (6.). Was dann allerdings binnen 180 Sekunden passierte, war
kaum erklärbar. Zunächst klärte Matthias Schmidt eine eigentlich harmlose Flanke statt aus der
Gefahrenzone an den eigenen Pfosten, wo Marcel Trägler das Spielgerät nur noch über die Linie
drücken musste - 1:0 (7.). Kaum zu Ende geärgert, stand es kurz danach schon 2:0: Ein katas -
trophaler Fehlpass im Aufbau landete bei Jemal Kassa, der zunächst noch an Torwart Raphael
Laux scheiterte, doch wieder war Marcel Trägler zur Stelle und schob problemlos ein (9.). "Wir
fahren zwei Stunden nach Hünfeld, bereiten uns gut vor und liegen nach nicht einmal zehn
Minuten 2:0 hinten, weil wir uns die Dinger selbst ins Nest legen. Da nützt die beste Taktik
nichts", war Florian Dempewolf mehr als nur bedient.
Was man seiner Truppe allerdings abermals hoch anrechnen musste: Sie kämpfte sich ins Spiel
zurück. Kevin Kratz' Freistoß blieb zunächst hängen, doch den zweiten Versuch setzte der Mit-
telfeldakteur mit Hilfe des Innenpfostens zum 2:1 ins kurze Eck (17.). Die Hoffnung war zu-
rück. Und sie bekam weitere Nahrung, denn Jemal Kassa schoss einen Handelfmeter, der
zweifelhaft war, weil Moses Nickmann den Ball eher ins Gesicht bekommen hatte, an den Quer-
balken (20.). Hünfeld blieb fortan ideenlos, während Dietkirchen nach vorne immer gefährli-
cher wurde. Auf Zuspiel von Kevin Kratz tauchte Dennis Leukel alleine vor Schlussmann
Benedikt Kaiser auf, traf aber die Kugel nicht satt genug (23.). Kurz vor der Pause war es dann
Robin Dankof, der ebenfalls den Ausgleich auf dem Fuß hatte, allerdings beim Versuch, den Kee-
per zu umkurven, hängen blieben (41.). Florian Dempewolf: "Wir hätten mindestens mit einem
Unentschieden, eher aber mit einer Führung aus der Kabine kommen müssen". Stattdessen hieß
es weiterkämpfen, um den Spieß noch zu drehen. Zunächst aber war Luft anhalten angesagt,
als Maximilian Fröhlich im Eins-gegen-Eins an der starken Parade Raphael Laux' scheiterte (52.).
Nach einer guten Stunde stand der Torhüter dann aber im negativen Sinne im Mittelpunkt, als
er einen Distanzschuss Marcel Träglers durch die Fäuste passieren ließ. Das 3:1 war der näch-
ste vermeidbare Gegentreffer (63.). Kurz zuvor hatte Pascal Heene nach einem Ballgewinn das
Objekt der Begierde knapp verfehlt. Als Dennis Leukel hüben den Anschluss (68.) und Jemal
Kassa drüben das vierte Tor verpassten (74.) und Kevin Kratz mit einem Freistoß ans Lattenkreuz

Fortsetzung Seite 7
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Fortsetzung Spielbericht gegen Hünfelder SV

Pech hatte (78.), folgte die Entscheidung: Raphael Laux leistete sich im Sechzehner einen Schub-
ser gegen Marcel Trägler: Elfmeter Nummer zwei. Diesmal verwandelte Jemal Kassa, obwohl
Laux mit den Fingerspitzen noch dran gewesen war, zum 4:1 (81.). Dass der Torschütze sich
wenig später zu einer Beleidigung gegen einen eigenen Mitspieler hinreißen ließ, Schiedsrich-
terin Julia Boike dies auch ahndete - allerdings mit der falschen Kartenfarbe - passte irgendwie
ins Bild. Schon zuvor war die Unparteiische in die Kritik geraten, weil sie sowohl eine leichte
"Kopfnuss" Kassas sowie eine eigentlich klare Notbremse zu Lasten des TuS falsch bewertete. Wie
dem auch sei: Dietkirchen steckte nicht auf und kam durch Dennis Leukel noch einmal zum 2:4
(85.) und in der Nachspielzeit durch einen Kopfball von Nils Bergs nach Colin-Schmitz-Ecke gar
auf 3:4 heran (90.+1). Zu mehr sollte es aber nicht mehr reichen, obwohl der HSV, der defen-
siv sehr anfällig wirkte, sicherlich eine seiner schlechtesten Saisonleistungen geboten hatte.
Und genau das war die Tatsache, die Trainer Florian Dempewolf maßlos ärgerte: "Wir haben
nach vorne ein super Spiel gemacht. Hünfeld hatte kaum Torchancen, und wenn, dann nur
durch Einladungen unsererseits. Weil wir uns die vier Dinger selbst reinhauen, brauchen wir uns
auch nicht über die Schiedsrichter-Leistung zu beschweren. Das waren verschenkte Punkte.
Wir haben uns für ein eigentlich gutes Spiel wieder nicht belohnt." Und täglich grüßt das Mur-
meltier...                                                                                         (P. Jahn – NNP 16.03.2024)

Hünfelder SV: Kaiser, Kemmerzell (57. Simon), Zöll, Vogler, Kassa (84. Zentgraf), Fröhlich, F.
Müller (66. Krieger), Gadermann, Budenz, D. Müller, Trägler (84. Yildiz)

TuS Dietkirchen: Laux, Nickmann (73. Seker), J. Schmidt (83. Wenig), Hautzel, Kratz, Leukel,
Dankof, M. Schmidt (60. Schmitz), Bergs, Heene (73. Lahl), Mink (83. Steinhauer)

Schiedsrichterin: Julia Boike (VfR Hainchen)

Zuschauer: 250

Tore: 1:0 (7.), 2:0 (9.) beide Marcel Trägler, 2:1 Kevin Kratz (17.), 3:1 Marcel Trägler (63.), 4:1
Jemal Kassa (82., Foulelfmeter), 4:2 Dennis Leukel (85.), 4:3 Nils Bergs (90.+1)

Besonderes Vorkommnis: Jemal Kassa (Hünfeld) schießt Handelfmeter an die Latte (20.)
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1. Mannschaft1. Mannschaft

Hessenliga
TuS Dietkirchen – KSV Baunatal  1:2 (1:0)

Das typische Pech eines Letzten!

Zur Pause hatten sich die Dietkirchener mehr als nur ein großes Lob verdient. Zu keiner Se-
kunde war zu sehen gewesen, wer an diesem Nachmittag Tabellenletzter, und wer Tabellen-
zweiter ist. Das lag vor allem am hochkonzentrierten Auftritt der Gastgeber, die nur zwei
Halbmöglichkeiten der Nordhessen zulassen sollten. In puncto Zweikämpfe, zweite Bälle und
vor allem Großchancen war der TuS ein ganzes Stück voraus. Allerdings musste Torhüter Ra-
phael Laux nach nicht einmal fünf Minuten sein ganzes Können aufbieten, als Leon Recker ein-
fach mal abgezogen hatte, der Schlussmann das Spielgerät jedoch stark abgefälscht mit einer
irrsinnigen Fußabwehr über den Querbalken zu lenken verstand. Spätestens nach einer Vier-
telstunde übernahm die Elf von Florian Dempewolf das Zepter, auch wenn sich beide Teams ei-
nige technische Unzulänglichkeiten leisteten. Dennis Leukel hätte nach starkem Pass von Kevin
Kratz schon das 1:0 besorgen können, doch Keeper Yannick Wilke hatte etwas dagegen (10.).
Und es wurde noch hochprozentiger: Nach einer Hereingabe Colin Schmitz' bekam die KSV-
Defensive den Ball nicht geklärt, und Robin Dankof setzte den Ball aus zentraler und ebenso
aussichtsreicher Position am rechten Pfosten vorbei (25.). 120 Sekunden danach aber kollekti-
ver Jubel: Wieder war es Kevin Kratz mit ganz starker Vorarbeit, wieder war Dennis Leukel der
Empfänger und es hieß 1:0 (27.). Dachten zumindest alle, denn Schiedsrichter Simon Wecht
hatte den Treffer zunächst anerkannt. Auf Zeichen seines Assistenten annullierte der Unpar-
teiische diesen Treffer jedoch wegen vermeintlichen Handspiels - eine mit großer Wahrschein-
lichkeit falsche Entscheidung. "Absolut lächerlich, dieses Tor zurück zu nehmen", schimpfte
Florian Dempewolf über diese Bewertung. Es ließ sich nicht mehr ändern. Der TuS aber blieb
dran, war weiter tonangebend und durfte dann doch noch die Ernte einfahren: Robin Dankofs
Flanke von der rechten Seite nickte Dennis Leukel gegen die unsortiert wirkende Baunataler
Abwehrreihe zum 1:0 in die Maschen. Torwart Yannick Wilke hatte die Fingerspitzen noch dran,
konnte den Einschlag aber nicht mehr verhindern (35.). Kurz vor dem Pausentee vereitelte Yan-
nick Wilke dann gar das 2:0 gegen Dennis Leukel (43.). "Wir hätten zur Pause 3:0 führen müs-
sen und waren klar die bessere Mannschaft", brachte Florian Dempewolf wahre Worte zu
Protokoll.
Und es schien so weiterzugehen, denn Dietkirchen erwischte auch im zweiten Durchgang den
besseren Start. In Folge eines abgewehrten Freistoßes nagelte Jannik Schmidt den Ball aus gut
und gerne 25 Metern per Direktabnahme an den Pfosten (48.) - Glück für den bis dato extrem
enttäuschenden Traditionsverein. Aber der KSV riss sich am Riemen und kam zumindest durch
Egli Miloshaj zu einer Chance, die den Namen verdient hatte, der Mittelfeldakteur zielte aber
zu hoch (49.). Den vielleicht einzig wirklich nennenswerten Fehler beging das Hessenliga-
Schlusslicht kurz danach, als der Spielaufbau unsauber praktiziert worden war. Patrick Krengel
bediente Jonas Springer, dessen 25-Meter-Sonntagsschuss exakt im rechten Eck einschlagen
sollte - 1:1 (53.), ein tolles Tor. Im Lager der Dietkirchener war man sich einig: "Den trifft der
nur einmal im Jahr. Und das ausgerechnet gegen uns."
Colin Schmitz hätte auf der Gegenseite beinahe prompt die Antwort parat gehabt, nach be-
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merkenswerter Einzelleistung flog die Kugel allerdings aus spitzem Winkel am langen Pfosten
vorbei (56.). Was aber auch zur Wahrheit gehört: Spätestens ab diesem Zeitpunkt übernahm
die Truppe von Trainer Tobias Nebe das Kommando und spürte, dass der Ausgleichstreffer Wir-
kung bei den Platzherren gezeigt hatte. Raphael Laux parierte Leon Lindenthals saftigen Ab-
schluss prächtig, doch die "Baunis" wurden spürbar stärker. Und dann folgte der nächste
Nackenschlag: Nach einer Ecke auf den zweiten Pfosten war wohl verbotenerweise die Hand
im Spiel gewesen, und Sekundenbruchteile danach lag der Ball im Netz: Daniel Borgardt setzte
energisch nach und hatte Glück, dass Simon Wecht nicht auf gefährliches Spiel entschieden
hatte. Es passte ins Bild: Auf der einen Seite zählte das Tor im ersten Durchgang nicht, auf der
anderen zählte es. Dietkirchen steht halt unten, Baunatal oben. Danach wurde es kaum noch
gefährlich, einzig der eingewechselte Paul Steinhauer hatte den Ausgleich auf dem Schlappen,
zögerte aber mit seinem Abschluss zu lange (87.). Und nach der vierminütigen Nachspielzeit
war die nächste bittere Pleite in Stein gemeißelt. Florian Dempewolf war nach Abpfiff enttäuscht:
"Wir haben uns einfach nicht belohnt. Ich kann den Jungs keinen Vorwurf machen, denn sie
haben kaum Fehler gemacht und einen sehr konzentrierten Auftritt hingelegt. Wir kassieren
aber so heftige Rückschläge, die man irgendwann nicht mehr verarbeiten kann, deswegen ist
uns dann auch irgendwann die Luft ausgegangen. Ich muss die Mannschaft aufbauen, denn die
Leistung war gut." Diese 90 Minuten zeigten einmal mehr: Stehst du hinten, hast du das Pech
gepachtet.

(P. Jahn – NNP 24.03.24)

TuS Dietkirchen: Laux, Nickmann
(83. Seker), J. Schmidt (89. Kuc-
zok), Hautzel, Kratz, Leukel,
Dankof (72. Lahl), Bergs, Heene,
Mink (79. Steinhauer), Schmitz
(72. Cicatelli)

KSV Baunatal: Wilke, Schneider,
Miloshaj (86. Mustapic), Linden-
thal (90.+1 Enekegho), Recker (89.
Üstün), Berninger-Bosshammer,
Springer, Blahout, Borgardt, Kren-
gel, Fischer (55. Kahraman)

Schiedsrichter: Simon Wecht (SV
Fürth)

Zuschauer: 200

Tore: 1:0 Dennis Leukel (35.), 1:1
Jonas Springer (53.), 1:2 Daniel
Borgardt (66.).
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Nächster GegnerNächster Gegner

SV Steinbach

Tor: Philipp Bagus, Christian Beikirch, Sebastian Ernst,
Cedric Hohmann

Abwehr: Sebastian Bott, Niklas Budesheim, Lukas Hildenbrand,
Paul Mörmel, Dumitri Alin Neascu, Juan Manuel Paez,
Fabian Wiegand, Tom Wiegand

Mittelfeld: Tapdig Aliyev, Finn Norbert Böckner, Tim Budesheim, David Fladung, Nils
HArtungm Thore Hütsch, Jannis Kehl, Silas Kochanski, Philipp Prokopenko,
Tiago Queiros, Alexander Reith, Luca Uth, Julian Wehner, Marlon Weitz,
Michael Wiegand, Leon Wittke

Angriff: Dominik Ölschläger, Petr Paliatka, Maximilian Scholz, Max Stadler
Trainer: Petr Paliatka  – Co-Trainer: David Fladung  – Betreuer: Jürgen Wiegand

Spiele:
Hünfelder SV 1919 – SV 1920 Steinbach 3:2 (3:0)
SV 1920 Steinbach – KSV Baunatal 2:2 (1:1)
SV 1920 Steinbach – Türk Gücü Friedberg 2:3 (1:2)
SV Weidenhausen - SV 1920 Steinbach 0:0 (0:0)
SV 1920 Steinbach – Hanauer FC 2:1 (2:0)
SV 1920 Steinbach – Eintracht Stadtallendorf 3:3 (1:1)
SV 1920 Steinbach – FC Giessen 0:2 (0:0)
SC Viktoria Griesheim - SV 1920 Steinbach 1:1 (1:0)
SV 1920 Steinbach – TuS Dietkirchen 2:0 (0:0)
SV 1920 Steinbach – Hünfelder SV 0:1 (0:1)
FC Bayern Alzenau - SV 1920 Steinbach 5:0 (2:0)
SV 1920 Steinbach – VfB Marburg 2:4 (1:2)
SV 1920 Steinbach – Rot-Weiß Walldorf 0:3 (0:2)
SC Waldgirmes - SV 1920 Steinbach 1:1 (0:0)
SV 1920 Steinbach – Hanauer SC 1960 1:4 (1:2)
FC Erlensee - SV 1920 Steinbach 1:3 (0:1)
SV 1920 Steinbach – FSV Fernwald 2:3 (2:2)
FC Eddersheim - SV 1920 Steinbach 3:0 (2:0)
KSV Baunatal - SV 1920 Steinbach 2:0 (2:0)
Türk Gücü Friedberg - SV 1920 Steinbach 1:1 (0:1)
SV 1920 Steinbach – SV Weidenhausen 0:0 (0:0)
Hanauer FC - SV 1920 Steinbach 1:1 (1:1)
Eintracht Stadtallendorf - SV 1920 Steinbach 2:2 (1:2)
FC Giessen - SV 1920 Steinbach 2:0 (2:0)
VfB Marburg - SV 1920 Steinbach 1:1 (1:0)
SV Steinbach – SC Viktoria Griesheim 2:1 (1:1)

Tabellenplatz: 16
4 Siege  –  10 Remis  –  12 Niederlagen
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2. Mannschaft2. Mannschaft

Kreisoberliga Limburg
TuS Dietkirchen II – TSG Oberbrechen   7:2 (3:2)

Von der ersten Minute an zeigte Dietkirchen ein anderes Gesicht. Es war noch keine
Minute gespielt, kurze Ecke Paul Steinhauer auf Niklas Schmitt 1:0: In der 8. Minute
zeigte Sebastian Bouillon sein ganzes Können im eins gegen eins mit Mohammed
Amin al Mohammad. Kurze Zeit später prüfte ihn Pascal Schmitt. Ein Pass von Niklas
Schmitt in den Lauf von Gianluca Cicatelli 2:0 (10.). Paul Steinhauers Schuss traf die
Unterlatte und dann ins Tor 3:0. Aus dem Nichts dann der Anschlusstreffer durch Steve
Hönscher (23.). Dann ließen die Reckenforstler Ball und Gegner laufen. Kurz vor dem
Halbzeitpfiff nahm sich Pascal Schmitt ein Herz und zog vom 16er unhaltbar zum 3:2
ab. In der zweiten Hälfte machten die Gastgeber weiter. Es war wieder nur eine Mi-
nute gespielt da erhöhte Luke Zuckrigl nach einer perfekten Vorlage von Nico Voss auf
4:2. Auf beiden Seiten ergaben sich nun Chancen. Oberbrechen warf in der letzten
Viertelstunde alles nach vorne und kassierte durch einen Heber von Paul Steinhauer
das 5:2 (83.), nach einem Schuss von Nico Voss durch einen Abstauber von Enrique
Vicente-Breser das 6:2 und fast mit dem Schlusspfiff durch Patrick Schmitt, nach einem
Querpass von Paul Steiner das 7:2.

Tus Dietkirchen II: Bouillon, Kuczok, Zimmer, Datum, Voss, Cicatelli, Zuckrigl,
N. Schmitt, Steinhauer, Franz, Vicente-Breser (P. Schmitt, Stutzer,Fritz, Zabel)

TSG Oberbrechen: Münkel, Zukowski, Gebhardt, Matternich, Michel, Al Mahommad,
Heldt, Hönscher, Schmitt, Martin, Schumacher (Schneider, Kremer, Eckert)

Schiedsrichter: Erdal Akemlek (Bad Homburg)

Zuschauer: 100

Tore: 1:0 Niklas Schmitt (1.), 2:0 Gianlica Cicatelli (18.), 3:0 Paul Steinhauer (23.), 3:1
Steve Hönscher(27.), 3:2 Pascal Schmitt (43.), 4:2 Luke Zuckrigel (46.), 5:2 Paul Stein-
hauer (83.), 6:2 Enrique Vicente-Breser (86.), 7:2 Patrick Schmitt (89.)
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Berner Straße 9 · 65552 Limburg · Telefon 06431 49574-00

sv-rupprecht@sparkassenversicherung.de
sv.de/sv-rupprecht
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2. Mannschaft2. Mannschaft

Kreisoberliga Limburg

RSV Würges – TuS Dietkirchen II  2:1 (0:1)
Im Topspiel schenkten sich beide Teams nichts, wobei die erste Halbzeit klar an den TuS
ging. Die Defensivreihen standen überwiegend sicher und machten den gegnerischen Of-
fensivkräften die Räume eng. So gab es nur selten zwingende Torgelegenheiten. Kurz vor
der Pause ging Dietkirchen durch Paul Steinhauer nach starkem Zuspiel von Niklas Schmitt
in Führung (45.). Im zweiten Abschnitt versuchte Würges, einen Zahn zuzulegen und in sei-
nen Offensivaktionen zielstrebiger zu werden. Dies gelang aber nur selten. In der 60. Mi-
nute hatte Würges Glück, der Schiedsrichter ließ trotz Notbremse und letztem Mann die rote
Karte stecken und gab gelb, dies sollte im Spielverlauf auf der anderen Seite nicht gelten.
Erst in der Schlussphase kamen die Gastgeber zum Ausgleich durch Ivan Biskic (72.). Dann
wurde es bitter für den TuS. Gordon Häder erzielte in der Nachspielzeit per Elfmeter den
Siegtreffer (94.). Zuvor hatte Noah Franz die rote Karte (92.) wegen eines Zupfers am Tri-
kot gesehen. Die Aktion war klar vor dem Strafraum, dies hatte der Schiedsrichter nicht ge-
sehen, da der Spieler sich theatralisch in den 16er warf. So kann man leider auch Spiele und
Meisterschaften gewinnen.

RSV Würges: Kröller, Häder, Narge, Pedraza, Tekdas, Biskic, Nukovic, Abarkan, Brands,
Din, Roth. (Diehl, Hirsch, Stahl, Breunig, Klippel)

TuS Dietkirchen II: Bouillon, Kuczok, Zimmer, Stutzer, Datum, Cicatelli, Zuckrigl, Stein-
hauer, N. Schmitt, Fritz, Franz. (Vicente-Breser, Gross, P. Schmitt)

Schiedsrichter: Athiethan Birabakaran (TSV Ballersbach)

Zuschauer: 90

Tore: 0:1 Paul Steinhauer (45.), 1:1 Ivan Biskic (72.), 2:1 Gordon Häder (94. Foulelfmeter)

TuS Dietkirchen II – SG Niedershausen/Obershausen  2:1 (0:0)
Von Anfang an entwickelte sich ein kampfbetontes Spiel in dem die Gastgeber den Ton an-
gaben. Der Pfosten verhinderte in der 21. Minute die Führung durch Niklas Schmitt. Sei-
tens der Gäste dauerte es bis zur 28. bis ein abgefälschter Schuss gefährlich am Tor der
Reckenforstler vorbeiflog. Kurz vor dem Halbzeitpfiff gab es auf beiden Seiten noch Ab-
schlüsse. Leon Kissel prüfte mit seinem Freistoß Keeper Sebastian Bouillon und im Gegen-
zug hielt Joel Vorländer den Schuss von Elias Datum. Mit dem 0:0 ging es in die Pause.
Auch in der zweiten Halbzeit war Dietkirchen die tonangebende Mannschaft. Das 1:0 er-
zielte Nico Voss mit einem satten Schuss aus zweiter Reihe (54.). Ein offener Schlagab-
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Industriestr. 30 · Tel. 06432/9240819 · Fax 06432/9240821
E-Mail: reifenberg-gebaeudepflege@gmx.de 

tausch begann mit den klareren Möglichkeiten des TuS. Mit den 2:0 durch Luke Zuckrigl
nach feiner Vorarbeit von Paul Steinhauer schien das Spiel entschieden (88.). In der fünf-
minütigen Nachspielzeit erzielte Aaron Jacobs noch den Anschlusstreffer. (93.)

Tus Dietkirchen II: Bouillon, Kuczok, Zimmer, Datum, Voss, Schneider, Zuckrigl,
N. Schmitt, Steinhauer, P. Schmitt, Stutzer (Fritz, Zabel, Vicente-Breser, Mohandespur, 
Größchen)

SG Niedershausen/Obershausen: Vorländer, Weis, L. Kissel, Leiner, Singe, Gröger, Von
Heynitz, Klaner, Arslan, Hardt, Croicu (Jacobs, Zipp, G. Kissel, Heil)

Schiedsrichter: Alexander Dehne (Eltville)

Zuschauer: 120

Tore: 1:0 Nico Voss (54.), 2:0 Luke Zuckrigl (88.), 2:1 Aaron Jacobs (93.)
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Taunusstraße 2a
65553 Limburg-Dietkirchen

Telefon 0 64 31/9 72 97 · Fax 0 64 31/ 9 72 99

E-Mail: info@ing-wirth.de
www.ing-wirth.de

Stein-Stapler-Technik
Verkauf · Miete · Reparatur · UVV-Prüfung

Wartung · Fahrerschulung · Beratung

Auf der Heide 20 · 65553 Limburg
Telefon 06431-288701 · www.sst-limburg.de
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Hannelore-Hingott-Str. 1
65555 Limburg/Offheim

Tel. 0 64 31-97 67 71
www.metzgerei-timo-weimer.de

METZGEREI · FEINKOST · DRY AGED BEEF

Burgfriedenstr. 33
65594 Runkel-Dehrn
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Grabenstraße 39
65549 Limburg

Tel.: 06431 590770

info@lockenroll.de
www.rockenroll.de

Öffnungszeiten:

Di.– Do.: 9–18 Uhr 
Fr.: 9–20 Uhr
Sa.: 9–16 Uhr
Mo.: Ruhetag

Wir machen

Brillen aus Liebe!

Hospitalstraße 11 · 65549 Limburg
Telefon: 06431 6796 · Telefax: 06431 23564

info@optello-limburg.de · www.optello-limburg.de

Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 10–18 Uhr · Sa. 10–16 Uhr
Termine nach Vereinbarung!
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Häuslicher Pflegedienst Hartl

Bettina Hartl

Fahlerstraße 10
65553 Limburg-Dietkirchen
Telefon 0 64 31/ 745 40
www.pflegedienst-hartl.de
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3. Mannschaft3. Mannschaft

Kreisliga C Limburg

TuS Dietkirchen III – TSV Steeden  4:1 (3:1)
Dietkirchen spielte von Anfang an auf Sieg und hatte den Gegner vollkommen im Griff. Traf
Fabio Voss in der 14. Minute noch die Latte erzielte er zehn Minuten später mit einem sehens-
werten Freistoß das 1:0. Vier Minuten später erhöhte Hannes Kloft nach Vorarbeit von Maxi-
milian Buens auf 2:0. In der 36. Minute erhöhte dieser auf 3:0. Kurz vor der Halbzeit erzielte
Cedric Unger den einzigen Treffer für Steeden. Die Gäste bemühten sich zwar, hatte aber das
Nachsehen. 87. Minute: Ecke Miquel Granja an den Pfosten, per Nachschuss brachte Frederic
Glawe den Ball zum 4:1 Endstand im Tor unter.

TuS Dietkirchen III: Eufinger, Glawe, Rommelsheim, L. Schmitt, Geisler, Kloft, Buen, Granja, Fer-
ger, Gronau, Voss (Größchen, Wolf, Höhler, Egenolf, Fassbender, Kaiser)

TSV Steeden: Müller, Merkel, Langrock, Ax, Dorn, Heider, Unger, Kunath, Kumfert, Stephan,
Netsch (Altnöder, Peters, Koppe, Speier, Grewe)

Tore: 1:0 F. Voss (24.), 2:0 Kloft (28.), 3:0 Büns (36.), 3:1 Unger (41.), 4:1 Glawe (87.)

SC Offheim II – TuS Dietkirchen III  2:2 (1:1)
Von Anfang an entwickelte sich ein sehr abwechslungsreiches Spiel auf gutem Niveau, das bis
zum Schluss spannend blieb, aber ohne Sieger endete.

SC Offheim II: Bohland, Kunz, T. Schmitt, Deutesfeld, Belz, Pott, Hausmann, Patz, L. Schmitt,
Terpini, Pitsch (Diblasio, Gunjaca, Heibel, Nistor, Ibel, Komorek)

TuS Dietkirchen III: Eufinger, Glawe, Schmitt, Geisler, Hoffmann, Kloft, Granja, Zabel, Büns,
Voss, Gronau (Größchen, Höhler, Egenolf, Fassbender, Schmidt)

Tore: 1:0 Nistor (28.), 1:1 Granja (41.), 1:2 Zabel (48.), 2:2 Terpini (63.)

TuS Dietkirchen III - SG Heringen/Mensfelden II  8:2 (4:0)
Ein überragender Luis Jeuck brachte Dietkirchen mit seinen beiden Treffern innerhalb von zwei
Minuten auf die Siegerstraße. Das 2:0 ein Traumtor. ließ nichts anbrennen und spielte stark. 
Heringen/Mensfelden lief der Musik hinterher. Frederic Glawe und Miquel Granja sorgten be-
reits bis zur Halbzeitpause für klare Verhältnisse. In der zweiten Hälfte trugen sich noch Chris -
topher Rommelsheim, Simon Egenolf und Lukas Schmitt in die Torschützenliste ein.

TuS Dietkirchen III: Größchen, Glawe, Schmitt, Hoffmann, Kloft, Orzelak, Jeuck, Granja, Büns,
Ferger, Gronau (Eufinger, Rommelsheim, Egenolf, Schmidt, Höhler, Gajic, Jost, Wolf)

SG Heringen/Mensfelden II: Crecelius, Brunn, Nono Ndjampa, Dalef, Philipps, Mester, Hen-
ritzi, Ricker, Scheid, Schöttl, Pätzold (Aslan, Wagner, Bach, Hohlwein)

Tore: 1:0 Jeuck (8.), 2:0 Jeuck (9.), 3:0 Granja (44.), 4:0 Glawe (45.), 5:0 Rommelsheim (47.),
5:1 Schöttl (54., Foulelfmeter), 6:1 Egenolf (61.), 7:1 Schmitt (64.), 7:2 Ricker (83.), 8:2 Rom-
melsheim (88.).
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Für Ihre Gesundheit
        Dr. Hoffmann Apotheken

Globus-Apotheke
Mundipharmastraße 1 • 65549 Limburg
Tel.: 06431 - 9779440

Öffnungszeiten:
Mo. bis Sa.
9:00 – 20:00 Uhr
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moderne verpackung
Carl Bernh. Hoffmann Hessen GmbH & Co. KG

Robert-Bosch-Straße 17 – 65520 Bad Camberg
Telefon +49 (0)64 34 / 2 09 75-10 – Telefax +49 (0)64 34 / 2 09 75-99

mlink@hoffmann-verpackung.de – www.hoffmann-verpackung.de
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Ausblick auf die nächsten SpieleAusblick auf die nächsten Spiele
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